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So nutzen Sie dieses 
Buch

Um Ihnen das Lesen und Arbeiten mit diesem Buch zu erleichtern, 
hat der Autor verschiedene Stilelemente verwendet.

Hier finden Sie Tipps und Checklisten.

Hier finden Sie Beispiele und Geschichten zur Illustration.

Hier finden Sie Definitionen, Rechtsnachweise oder Geset-
zestexte.

Die Zielscheibe kennzeichnet Zusammenfassungen und Fazits.
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Vorwort

Wünschen Sie sich neue und fundierte Ideen dazu, wie Sie Ihre Füh-
rungsaufgabe gestalten? Möchten Sie die Leitung Ihres Unterneh-
mens oder Ihres Bereiches, die tägliche Führung Ihrer Mitarbeiter 
überdenken? Oder interessieren Sie sich für ganz bestimmte Themen 
der Personalführung wie das Finden, die Auswahl und die Bindung 
von Mitarbeitern in Zeiten des Fachkräftemangels?

Dann sind Sie hier genau richtig.

Entstanden ist dieses Buch in vielen Jahren der Zusammenarbeit 
mit Unternehmern in kleinen und größeren Unternehmen und mit 
Führungskräften ganz unterschiedlicher Branchen. Für sie gibt es 
selten eine systematische Einführung in Sachen „Personalführung in 
Unternehmen“. Ein Unternehmer sagt dazu im Interview:

„Das habe ich ja auch nirgendwo gelernt – weder im Studium noch sonst 
irgendwo. Wenn man in der Situation ist, kann man mit allgemeinen 
Tipps nicht viel anfangen“.

Einige Unternehmer haben sich Zeit genommen, mir in langen Inter-
views von ihren Erfahrungen zu berichten. Sie hatten zum Zeitpunkt 
der Interviews zwischen 12 und 120 Mitarbeiter. Viele waren auf 
dem Weg zum Branchenprimus und bedienten große, internationale 
Kunden. Alle ringen sie bis heute mit Fragen der Personalführung 
und berichteten von Erfolgen, von guten und weniger guten Ent-
scheidungen.

In diesem Buch zeigen die Unternehmer Lösungen auf, die auch für 
andere Unternehmer Modellcharakter haben können. Kombiniert 
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Vorwort

man diese Ideen und Erfahrungen mit dem aktuellen Personalma-
nagementwissen, sollen sie Ihnen viele hilfreiche Erkenntnisse und 
Praxishinweise liefern. Wenn dieses Buch Ihnen hilft, tragfähige 
Entscheidungen zu treffen und schmerzliche Umwege zu vermeiden, 
hat es sein Ziel erreicht.

Möchten Sie sich erst einmal einen Überblick über die Themen und 
Tipps verschaffen, oder sind Sie ein „eiliger“ Leser? In dem Fall 
erhalten Sie mit dem 9-Punkte-Programm im letzten Kapitel den 
besten Überblick für Ihre Führung. Dort finden Sie Hinweise zu den 
entsprechenden Schwerpunkten in den Kapiteln.

Das Bessere ist auch in der Führung der Feind des Guten: Viele 
Methoden in der Personalführung haben sich weiter entwickelt. Da 
sehr gute Mitarbeiter zunehmend knapper werden, verschaffen Sie 
sich mit klugem Vorgehen einen Wettbewerbsvorteil. Während viele 
andere Gebiete oft schon „ausgeleuchtet“ sind, gibt es in der Perso-
nalführung oft noch viel Potenzial, das Sie nutzen können.

Informationen über meine Arbeit und viele Vorlagen und Tipps fin-
den Sie auch auf www.unternehmen-im-wachstum.de.

Leider haben wir aus meiner Sicht in der deutschen Sprache noch 
keine überzeugende Ausdrucksform gefunden, die Männer wie Frau-
en einschließt – schnell liest es sich holprig. Da immer mehr Frauen 
Unternehmen gründen, aufbauen und vor allem als Nachfolgerinnen 
übernehmen, sind mit jedem einzelnen Satz Frauen wie Männer 
gemeint.

Zu danken habe ich dem Verlag, besonders Herrn Kilian, der das 
Buchprojekt von Anfang an mit großem Sachverstand und der nöti-
gen Geduld begleitet hat. Frau Samenfink danke ich für das akkurate 
Lektorat, von dem das Buch profitiert hat.

Mein Dank gebührt weiterhin allen Unternehmern und Führungs-
kräften in den Interviews, Coachings und Seminaren, die ihre Er-
fahrungen zu teilen bereit waren. Mit ihrem Engagement, ihrer 
Kompetenz und ihrem Witz bewegen sie die Wirtschaft.

	 Regina Bergdolt
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